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Dieses Übungsbuch bietet die Fortsetzung des Intensivkurses Rechtschreibung 
für die Klassen 5 und 6 (Best.-Nr. 12 118). Das Inhaltsverzeichnis folgt der gleichen 
Einteilung in Problembereiche der weiterführenden Schule. Der Schwerpunkt 
verlagert sich altersgemäß nach hinten auf die Kapitel 6-11.
Auch dieser Band will den SchülerInnen ermöglichen, ihre Schwierigkeiten gezielt 
anzugehen. Dazu gibt es im Anhang eine Reihe von Tests, denen Übungen 
zugeordnet sind, die im Laufzettel je nach Bedarf eingetragen und abgehakt werden 
sollen. Zur genauen Zuordnung kann auch im Inhaltsverzeichnis angekreuzt und 
abgehakt werden. Die SchülerInnen arbeiten damit in ihrem eigenen Profil.
Bessere Rechtschreiber können ihre Schwächen punktuell beheben, wenn eine 
Lehrperson oder ein Elternteil die Zuordnung des Fehlers leistet, mit Hilfe der 
vorgegeben Tests oder selbständig mit Hilfe des Inhaltsverzeichnisses. SchülerInnen 
mit großen Problemen können auch einfach kapitelweise üben, z. B. die Groß- und 
Kleinschreibung. Die Aufgaben bauen häufig aufeinander auf, d. h. sie sind in der 
vorgegebenen Reihenfolge zu bearbeiten, nach der Nummerierung 1, 2, 3 usw.
Dieses Übungsbuch für die Klassen 7 und 8 wiederholt noch einmal die Bildung der 
Wortkerne mit Kurz- und Langvokal. Schwächen in diesem Bereich verunsichern 
am meisten und hemmen die weitere Entwicklung. Sie rühren unter anderem von 
der Methode her, die in der Grundschule den SchülerInnen das Schreiben nach 
Lauten beibringt. So haben die SchülerInnen oft eine anfängliche Lautschreibung 
verinnerlicht und wiederholen immer die gleichen Fehler.
Es ist für sie schwierig, sich umzuorientieren. Die komplexe Anforderung des 
Schreibprozesses verlangt die ganze Aufmerksamkeit; dabei verfallen die 
SchülerInnen  in die alten  Schwächen. Dazu kommt, dass gerade der Bereich der 
Bildung der Wortkerne kompliziert geregelt ist. Hier ist es besonders schwer, die 
Theorie in die Praxis umzusetzen. Darum gibt es eine genaue Abgrenzung der 
einzelnen Übungsfelder, um die SchülerInnen Stück für Stück auf sicheren Boden zu 
führen.
Die genaue Gliederung führt dazu, Regeln zuverlässig anwenden zu können 
und nicht grob verallgemeinernd.  Ausnahmen und abweichende Fälle können 
unterschieden und geübt werden. Wichtig bei der Anwendung einer Regel ist ja 
nicht nur ihre Kenntnis, sondern vor allem ihre Begrenzung. Viele Fehler entstehen 
dadurch, dass einzelne Regeln überstrapaziert werden. Regeln müssen immer mit 
ihrer Beschränkung angewendet werden. Auch darum ist eine genaue Gliederung 
vonnöten.
Zweitens orientieren sich die Übungen immer wieder am geschriebenen Wort oder an 
festen Wortteilen, die sichere Schreibungen bieten. Lautformen und Regeln werden 
zwar zur Hilfe genommen, aber die  eigentliche Sicherheit bietet der schriftliche 
Bestand, also die Wortschreibung selbst. Vergleichsweise bietet der DUDEN als 
Wörterbuch eine praktische Korrekturhilfe, nicht das Regelverzeichnis der Amtliche 
Deutschen Rechtschreibung .
Die SchülerInnen werden darum angehalten, ab und zu ein Wörterbuch zu Hilfe zu 
nehmen, um die Aufgaben zu erledigen. Geübt wird der häufig gebrauchte Wortschatz 
zuzüglich einer Reihe von Wortformen, die die Schüler erst entdecken. Bewusst 
schult dieses Übungsbuch also auch den sprachlichen und schriftlichen Ausdruck.

Vorwort und Gebrauchsanweisung
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Dazu gibt es viele offene Schreibübungen. Die Übenden sollen Ausdrücke 
formen, Sätze bilden, kleine und größere Texte schreiben, um die vorgegebenen 
Schreibweisen einzusetzen. Hier fordern und fördern die Übungen, dass die 
SchülerInnen ihr Augenmerk auf einen ausgewählten orthografischen Bereich legen. 
Sie üben also, den Schreibprozess mit gesicherten Wortschreibungen zu verankern, 
eins nach dem anderen, nicht alles auf einmal.
Aus diesem Grund hat das Buch auch kein Lösungsheft. Die offenen 
Aufgabenformate lassen sich darin nicht abbilden. Auch stehen die Lösungen meist 
über der Aufgabe, müssen ja „nur“ umformuliert und eingebaut werden. 
Korrigiert und überprüft werden soll in der Regel durch einen kompetenten Helfer. Das 
können Lehrpersonen, Eltern oder ältere SchülerInnen sein. Dabei ist es wichtig, dass 
die frei geschriebenen Texte nicht auf alle Fehler hin korrigiert werden müssen und 
sollen. Es geht zunächst und in der Hauptsache um den konkreten Übungsbereich. 
Die SchülerInnen sollen nicht wie im Diktat oder Aufsatz von der Fülle der rot 
angestrichenen Worte erschlagen werden. Der kompetente Helfer sollte auch immer 
für Verständnisfragen und Hilfestellung zur Verfügung stehen. 
Die Verzweiflung vieler SchülerInnen über ihre Leistungen in der Rechtschreibung 
führt zu erheblichen Lernwiderständen. Auch haben sich manche eine Egal-Haltung 
angewöhnt, um der Frustration aus dem Weg zu gehen. Manche lernen nur sehr 
langsam oder sind von ihrer Veranlagung her im Rechtschreiben benachteiligt. In 
jedem  Fall brauchen sie viel Zuspruch, aber auch Konsequenz. 
Die Übungen sind so angelegt, dass die SchülerInnen möglichst Spaß dabei haben 
und Lust aufs persönliche Schreiben entwickeln. Manchmal übertreiben sie es im 
Überschwang mit Umgangssprache, zum Beispiel mit Kraftwörtern. Dann muss man 
sie beschränken, aber die Lockerheit ist Voraussetzung für das produktive Arbeiten.
Einige Übungen beziehen, wie oben gesagt,  die Arbeit mit dem Wörterbuch ein, das 
dafür zur Verfügung stehen muss. Auch wurde an Umfang und Kosten gespart, so 
dass öfter auf ein eigenes  Blatt Papier geschrieben werden soll. Dafür wären ein 
Block oder ein Heft gut.
Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der Materialien wünschen Ihnen das Redaktions-
team des Kohl-Verlages und

Stefan Schulze Beiering

Vorwort und Gebrauchsanweisung
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Laufzettel

Themen, die ich nochmal üben muss Seite erledigt

Vorwort und Gebrauchsanweisung
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1 Schriftsprache lernen

Schriftsprache statt Umgangssprache

Aufgabe 1: 	� Schreibe die folgenden Wörter in ihrer richtigen Schriftform. Frage nach, 
wenn du Probleme hast, die richtige Schreibweise herauszufinden.

		  Beispiel: herüber, darüber

		  __________________________________________________________	

		  __________________________________________________________

Aufgabe 2:	 �Das Wörtchen einzigste gibt es schriftlich nicht. Korrekt heißt es einzige. 
Also gibt es auch nicht einzigster und einzigstes, sondern einziger und  
einziges. 

		  Bilde zwei Sätze mit einzige oder einziges. 
		  Beispiel: Wir hatten nur ein einziges Kaninchen.

		  __________________________________________________________	

		  __________________________________________________________

Aufgabe 3:	� Der Artikel kann Großschreibung anzeigen, wenn einzige alleine steht:  
der Einzige, das Einzige. Setze ein:  

		  Ich bin _____________________, der auf dieses Blatt schreibt. 

		  ______________________, was ich hier lerne, ist Rechtschreibung.

Wir sprechen meistens Umgangssprache, sollten in 
der Schule aber nicht so schreiben. Wir schreiben 
die Wörter so, wie sie in der Schriftsprache heißen. 

Viele Ausdrücke der Jugendsprache dürfen nicht in schriftlicher 
Form verwendet werden.



Aufgabe 4:	� Schreibe den Text neu und korrigiere die fett markierten Ausdrücke.  
Schreibe in dein Heft oder auf ein Extrablatt.

Ein Mädchen erzählt: „Der Typ war echt cool. Er hatte geile Klamotten an. 
Ich überlegte, wie er es schnallt, dass ich die Superbraut bin. Als ich ihn 
anlaber, krieg ich voll die Piepsstimme. Boah Alter, das war shit! Ich bin ja 
sonst total cool, aber vor dem Macker brachte ichs nicht. Der checkte auch 
nix, logo. Er kuckte kurz rüber und sachte: „Häh?“

rüber, drüber, rum, hintenrum, Jungs, Mädels, drauf, ehr, 
dadrum, vorm, unterm, besondre.
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Schriftsprache statt Umgangssprache Schriftsprache statt Umgangssprache: Typische Beispiele

Aufgabe 1: 	� Korrigiere und schreibe die Sätze neu. Orientiere dich an den richtigen  
Schreibweisen in der Erklärung: 

		  Hast du was Lustiges erlebt? ____________________________________

		  Ich habe was gefunden! ________________________________________

		  Du weißt, dass ich sowas nicht mag! ______________________________

		  Irgendwas stimmt nicht. ________________________________________

		  Was Besseres fällt dir nicht ein? __________________________________

		  Erzähl mir was anderes! ________________________________________

Aufgabe 2: 	� Korrigiere und schreibe die Sätze in Schriftsprache neu:  

		  Erzähl mal was Neues! _________________________________________

		  Ich hab wiedermal Stress. _______________________________________

		  Soll ich das nochmal tun? _______________________________________

		  Ich habe mal Kathrin getroffen und mit ihr was unternommen. ___________

		  ____________________________________________________________

Aufgabe 3: 	� Bilde insgesamt fünf eigene Sätze mit einzige, so etwas, irgendetwas,  
wieder einmal und noch einmal. 

		  ____________________________________________________________

		  ____________________________________________________________

		  ____________________________________________________________

		  ____________________________________________________________

		  ____________________________________________________________

Das Wort was gibt es als Fragewort: Was willst du? Weißt du, was du 
willst? In der Umgangssprache wird es oft mit etwas verwechselt. Korrekt 
heißt es: „Ich habe etwas gefunden“, nicht: „Ich habe was gefunden“.
Schriftsprachlich heißt es auch:
irgendetwas, so etwas, etwas anderes, etwas Schönes, etwas Buntes usw.

Auch wird in der Umgangssprache oft mal für einmal gesetzt. Geschrieben 
wird einmal. 
falsch: nochmal, mal wieder, wiedermal. 
richtig: noch einmal, einmal wieder, wieder einmal 



1 Schriftsprache lernen
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„Verschluckte“ Buchstaben und Endungen

1 Schriftsprache lernen

Beispiele: sondern, folgend, zwischen, nicht, gerade, geradeaus, 
anscheinend, nach, nächsten, höchste, ängstlich, innere, äußere, 
andere, hundert, jemand, lebend, rechtzeitig, während

Unterscheide die Endsilben in abends (von Abend) und morgens 
(von Morgen).

Aufgabe 1:	� Setze in die Lücken ein und streiche aus der Liste oben die Wörter heraus.

		  Verlaufen in Köln
		�  Ich fand mich nicht mehr zurecht. A__________________ hatte ich mich 

verlaufen. An der n_____________ Kreuzung fragte ich einen Fußgän-
ger. Er meinte, ich solle g__________________ weitergehen. Der Stra-
ße f_____________ kam ich an eine Weggabelung. Nun musste ich 
z_______________  zwei Wegen wählen. Unsicher und ä______________ 
wählte ich die linke Abbiegung. Wo war bloß der i_____________ Stadt-
ring? N__________ etwa h_____________ Metern stand ich vor einer brei-
ten Schnellstraße. Das war nicht der innere, sondern der ä____________
Ring! Das hatte ich n_____________ erwartet. Ich sah mich um, ob ich 
noch j_____________ fragen könnte. Wieso fand ich bloß den Dom nicht 
wieder, der war doch die h____________ Erhebung!

Aufgabe 2:	� Bilde je einen Satz mit während und lebend! Streiche diese Wörter wieder 
aus der Liste oben heraus! Schreibe in dein Heft oder auf ein Extrablatt.

Aufgabe 3: 	� In der Beispielliste oben stehen noch Wörter, die du nicht in den Aufgaben 1 
und 2 gebraucht und abgestrichen hast. Suche die vier Wörter heraus und 
schreibe jedes davon dreimal deutlich ab.

		  __________________________________________________________

		  __________________________________________________________

		  __________________________________________________________

		  __________________________________________________________

Aufgabe 4: 	� Bilde je einen Satz mit Abend, abends, Morgen und morgens, also insge-
samt vier:

		  __________________________________________________________

		  __________________________________________________________

		  __________________________________________________________

		  __________________________________________________________


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